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[S. 377] § 1. Das Obergericht bildet Kammern von fünf und drei 
Mitgliedern, denen die Zivil- und Strafsachen nach Massgabe der 
folgenden Bestimmungen zur Behandlung zugewiesen werden. 
Den Vorsitz in den Kammern führt der Obergerichtspräsident oder ein 
Vizepräsident, bei deren Verhinderung ein anderes Mitglied. 

A. Kammern 
I. Bestellung 

§ 2. Von den Zivilsachen werden durch Kammern von fünf 
Mitgliedern erledigt: 
a) die Berufungen in allen Fällen, die das Bezirksgericht materiell 

ganz oder teilweise nach kantonalem oder ausländischem Recht 
beurteilt hat, oder in denen die Frage des anwendbaren Rechtes 
vor Bezirksgericht streitig war, mit Ausnahme der Verfahren in 
Ehe- und Vaterschaftssachen, in Prozessen über den Entzug der 
elterlichen Gewalt und über die Entmündigung im Sinne des 
vierten Abschnittes der Zivilprozessordnung; 

b) die Rekurse gegen Unzuständigkeitserklärungen und gegen 
prozessleitende Verfügungen und Beschlüsse des 
Handelsgerichtes; 

c) die Wiederherstellungsgesuche gegenüber Urteilen und 
Beschlüssen der Fünferkammern. 

II. Zivilsachen 
1. Fünferkammern 

§ 3. Durch Kammern von drei Mitgliedern werden die Geschäfte 
erledigt, die nicht einer Fünferkammer oder einem angegliederten 
Gerichte zugewiesen sind, einschliesslich der Rekurse gegen 
Ordnungsbussen in Zivilprozessen. // [S. 378] 

2. Dreierkammern 

§ 4. Durch Kammern von fünf Mitgliedern werden erledigt: 
a) die Berufungen, Nichtigkeitsbeschwerden und Gesuche um 
Wiederaufnahme des Verfahrens (Revision) gegen Urteile der 
Bezirksgerichte, wenn das erstinstanzliche Urteil auf eine 
Freiheitsstrafe von mindestens einem Jahr oder eine 
freiheitsentziehende Massnahme lautet oder eine solche Strafe oder 
Massnahme beantragt wird oder in Aussicht steht, mit Ausnahme der 
Strafsachen betreffend Kinder und Jugendliche; 
b) die Rekurse gegen Beschlüsse der Anklagekammer; 
c) die Beurteilung schwurgerichtlicher Fälle, in denen nach 
Wiederaufnahme des Verfahrens zugunsten des Verurteilten der 
Staatsanwalt auf weitere strafrechtliche Verfolgung verzichtet; 
d) ferner bei Urteilen und Beschlüssen von Fünferkammern: 

III. Strafsachen 
1. Fünferkammern 
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aa) Gesuche um nachträgliche Umwandlung nicht vollstreckter 
Bussen in Haft und um nachträgliche Ausschliessung der 
Umwandlung (§ 465 b der Strafprozessordnung); 
bb) Erlass der Mahnung an den mit bedingtem Strafvollzug 
Verurteilten, Anordnung des Strafvollzuges und Widerruf der 
bedingten Löschbarkeit einer Busse im Falle der Nichtbewährung, 
Veranlassung der Löschung des Urteils im Strafregister im 
Bewährungsfalle gemäss Art. 41 und 49 des Strafgesetzbuches; 
cc) Anordnung des Vollzuges aufgeschobener Strafen gemäss 
Art. 43 und 44 des Strafgesetzbuches; 
dd) Aufhebung des Wirtshausverbotes nach Art. 56 des Straf 
gesetzbuches; 
ee) nachträglicher Entscheid darüber, ob eine Strafe gemäss Art. 17 
des Strafgesetzbuches noch zu vollziehen sei; 
ff) die Begutachtung von Begnadigungsgesuchen. 
§ 5. Durch Kammern von drei Mitgliedern werden erledigt: 
a) die von der Anklagekammer dem Obergericht überwiesenen Fälle; 

// [S. 379] 

2. Dreierkammern 

b) alle Berufungen und andern Geschäfte in Strafsachen, die nicht 
gemäss § 4 durch eine Kammer von fünf Mitgliedern zu behandeln 
sind. 

 

§ 6. Das Obergericht bestimmt, welchen Kammern die verschiedenen 
Arten von Geschäften zuzuteilen sind. 
Im übrigen verteilt der Präsident oder ein Vizepräsident die 
Geschäfte unter die dazu bestimmten Kammern. 

IV. Zuteilung an 
die Kammern 

§ 7. Die Geschäfte der Anklagekammer werden von einer aus drei 
Mitgliedern bestehenden Kammer behandelt. 

V. Anklage-
kammer 

§ 8. Das Obergericht als Gesamtbehörde erledigt folgende 
Geschäfte: 
a) seine Konstituierung, inbegriffen die Konstituierung der ihm 

angegliederten Gerichte; 
b) die Wahl der Kommissionen für Prüfung der Rechtsanwalts- und 

der Notariatskandidaten, des Präsidenten, Vizepräsidenten und der 
weiteren vom Obergericht zu bezeichnenden Mitglieder und 
Ersatzmänner der Aufsichtskommission über die Rechtsanwälte, 
sowie der Bibliothekkommission; 

c) die Wahl der Ersatzmänner des Obergerichtes nach § 42 des 
Gerichtsverfassungsgesetzes, seiner Kanzleibeamten, des 
Notariatsinspektors und des Betreibungsinspektors sowie deren 
Stellvertreter und eines Mitgliedes der Aufsichtskommission der 
Witwen- und Waisenstiftung für Verwaltungs- und Gerichtsbeamte; 

d) Urlaubsgesuche der Mitglieder des Obergerichtes, sofern Urlaub 
von mehr als drei Monaten nachgesucht wird; 

B. Obergericht als 
Gesamtbehörde 
I. Zuständigkeit 
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e) den Erlass von Verordnungen und anderen allgemein 
verbindlichen Anweisungen; 

f) die jährliche Beschlussfassung über den Rechenschaftsbericht und 
den Voranschlag der Rechtspflege; 

g) die Beschlussfassung, soweit es sich um den Verkehr mit dem 
Kantonsrat und dem Regierungsrat und dessen Direktionen 
handelt, mit Ausschluss der weniger wichtigen Geschäfte; 
// [S. 380] 

h) die Erteilung und den Entzug der Fähigkeitszeugnisse für den 
Rechtsanwaltsberuf sowie den Entzug der Bewilligungen an 
Rechtsanwälte mit Fähigkeitszeugnissen anderer Kantone zur 
Berufsausübung im Kanton Zürich; 

i) die Erteilung der Wahlfähigkeitszeugnisse für Notare; 
k) die gegen seine Mitglieder gerichteten streitigen 

Ausstandsbegehren, soweit für deren Behandlung nicht eine 
Kammer oder der Kantonsrat zuständig ist; 

l) die Wiederaufnahmegesuche gegen Urteile des Schwurgerichtes 
und der Strafkammern des Obergerichtes; 

m) die ihm von der Verwaltungskommission überwiesenen einzelnen 
Geschäfte. 

 

§ 9. Das Gesamtgericht hält so oft Sitzungen, als die Geschäfte es 
erfordern. 
Die in § 8 lit. d–m angeführten Geschäfte dürfen auf Grund 
schriftlicher Anträge auf dem Zirkularweg erledigt werden; ergeben 
sich Meinungsverschiedenheiten, so ist das Geschäft in einer Sitzung 
zu erledigen. 

II. Sitzungen 

§ 10. Das Obergericht bestellt alljährlich aus seiner Mitte eine 
Kommission für die Erledigung der übrigen 
Justizverwaltungsgeschäfte, namentlich für die Erteilung der 
Bewilligung an Rechtsanwälte mit Fähigkeitszeugnissen anderer 
Kantone zur Berufsausübung im Kanton Zürich, die Erneuerung und 
den Entzug der Wahlfähigkeitszeugnisse für Notare, die Aufsicht über 
die Geschäftsführung der Obergerichtskanzlei, der Bezirksgerichte 
und ihrer Kanzleien, der Notare, Grundbuch- und Konkursbeamten 
und ihrer Kanzleien, der Friedensrichter, der Betreibungs- und 
Gemeindeammannämter und, unter Vorbehalt von § 8 lit. h, für die 
Erledigung aller Disziplinarsachen. 
Der Kommission ist ferner die Ausarbeitung des jährlichen 
Rechenschaftsberichtes übertragen. 

C. Verwaltungs-
kommission 
I. Aufgaben und 
Zuständigkeit 

§ 11. Die Verwaltungskommission besteht aus fünf Mitgliedern und 
drei Ersatzmännern. Präsident ist von Amtes wegen der 
Obergerichtspräsident. Bei Bedarf kann der Präsident 
ausserordentliche Ersatzmänner beiziehen. // [S. 381] 

II. Bestellung und 
Beschlussfassung 
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Die Kommission fasst ihre Beschlüsse in Sitzungen. Dringliche oder 
minder wichtige Geschäfte dürfen auf Grund schriftlicher Anträge auf 
dem Zirkularwege erledigt werden. Bei Meinungsverschiedenheiten 
ist das Geschäft in einer Sitzung zu behandeln. 
Die Beschlüsse der Verwaltungskommission können nicht an das 
Gesamtgericht weitergezogen werden. Vorbehalten bleibt der Rekurs 
an das Verwaltungsgericht als Disziplinargericht. 

 

§ 12. Das Obergericht wählt seinen Präsidenten und seine 
Vizepräsidenten, den Schwurgerichtspräsidenten und dessen 
Stellvertreter, den Präsidenten und den Vizepräsidenten des 
Handelsgerichtes, den Präsidenten des Versicherungsgerichtes 
sowie den Obmann des Schiedsgerichtes zur Erledigung von 
Streitigkeiten zwischen Krankenkassen und Ärzten oder Apothekern 
und deren Stellvertreter. 
Das Obergericht beschliesst über die Zuteilung an die Kammern und 
die angegliederten Gerichte und bezeichnet aus den Mitgliedern der 
Anklagekammer deren Präsidenten. 
Im Bedarfsfalle haben die Mitglieder nach Möglichkeit auch bei 
andern Kammern und bei angegliederten Gerichten mitzuwirken. 

D. Konstituierung 
I. Wahlen und 
Zuteilung 

§ 13. Die Kammern halten in der Regel wöchentlich zwei Sitzungen 
ab. 
Geschäfte, für welche die mündliche Behandlung nicht 
vorgeschrieben ist, dürfen auf dem Zirkularweg erledigt werden. Bei 
Meinungsverschiedenheit ist das Geschäft in einer Sitzung zu 
behandeln. 

II. Sitzungen und 
Beschlussfassung 

§ 14. Der Obergerichtspräsident beruft die Ersatzmänner des 
Obergerichtes ein, soweit dies für die Beschlussfähigkeit des 
Obergerichtes als Gesamtbehörde erforderlich ist. 
Die für die genügende Besetzung der Kammern notwendigen 
Ersatzmänner werden durch die Kammervorsitzenden einberufen. 
Zum Handelsgericht können Ersatzmänner des Obergerichtes 
beigezogen werden. // [S. 382] 

III. Ersatzmänner 

§ 15. Der Obergerichtsschreiber besorgt die Sekretariatsgeschäfte 
des Gesamtobergerichtes, der Verwaltungskommission und der 
Aufsichtskommission über die Rechtsanwälte und leitet den 
gesamten Kanzleidienst. Er hat die Geschäfte der dem Obergericht 
übertragenen Justizverwaltung vorzubereiten und darüber Antrag zu 
stellen. 
Das Obergericht bezeichnet bei seiner Konstituierung unter den 
Sekretären die Stellvertreter des Obergerichtsschreibers. Zur 
Bearbeitung einzelner in den Aufgabenkreis des 
Obergerichtsschreibers fallender Geschäfte können auch andere 
Sekretäre als ausserordentliche Stellvertreter des 
Obergerichtsschreibers amten. 

E. Obergerichts-
schreiber und 
Sekretäre 
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Die Funktionen der Gerichtsschreiber der Kammern des 
Obergerichtes, der ihm angegliederten Gerichte, der Anklagekammer 
und des Kassationsgerichtes werden bei der Konstituierung auf die 
Obergerichtssekretäre verteilt. 
Bei Bedarf kann die Verwaltungskommission ausserordentliche 
Sekretäre ernennen. 

 

§ 16. Der Rechnungssekretär steht der Obergerichtskasse vor. Er 
besorgt das Rechnungswesen für das Obergericht und die ihm 
angegliederten Gerichte sowie das Kassationsgericht und die 
Aufsichtskommission über die Rechtsanwälte. 

F. Rechnungs-
sekretär 

§ 17. Nach Genehmigung dieser Verordnung durch den Kantonsrat 
setzt das Obergericht den Zeitpunkt des Inkrafttretens fest. Auf den 
selben Zeitpunkt wird die Verordnung über die Organisation des 
Obergerichtes vom 21. November 1941 aufgehoben. 
Die Vorschriften über die Zuteilung an die Fünfer- und 
Dreierkammern gelten auch für bereits hängige Verfahren, sofern in 
diesen weder eine Haupt- oder Berufungsverhandlung stattgefunden 
hat noch ein Beschluss gefasst worden ist. // [S. 383] 

G. Inkraftsetzung 

 
Zürich, den 21. November 1962. 
 
Im Namen des Obergerichtes, 
Der Präsident: Der Obergerichtsschreiber: 
Gurny Haller 
 
Vorstehende Verordnung wird genehmigt. 
 
Zürich, den 4. Februar 1963. 
 
Im Namen des Kantonsrates, 
Der Präsident: Der Sekretär: 
A. Heimann W. Ciocarelli 
 
Durch Beschluss des Obergerichtes vom 19. Februar 1963 wurde die vorstehende 
Verordnung auf den 1. April 1963 in Kraft gesetzt. 
 
 
[Transkript: OCR (Überarbeitung: jsn)/13.08.2015] 
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